
 

Das Insolvenzgeschehen nimmt auch 2025 weiter zu 
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In den zwölf Monaten von April 2024 bis März 2025 meldeten nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes 22.494 Unternehmen Insolvenz an und damit 19 % mehr als im Vorjahr. Immerhin geht die 
Wachstumsrate langsam zurück und Frühindikatoren lassen auf eine Fortsetzung hoffen. Das 
Insolvenzgeschehen dürfte in diesem Jahr dennoch deutlich über dem Vorjahresniveau bleiben. Die 
Unternehmen leiden unter höheren Zinsen, Nachwirkungen der Krisen und der Wachstumsschwäche. Der 
Ausblick für stark betroffene Branchen ist trübe. So wird für das Grundstücks- und Wohnungswesen, die 
Finanz- und Versicherungsdienstleister, den Bau und das Verarbeitende Gewerbe auch 2025 mit 
sinkender Bruttowertschöpfung gerechnet. In diesen Wirtschaftszweigen ist bereits jetzt die 
Insolvenzhäufigkeit überdurchschnittlich oder nimmt besonders schnell zu. Die Finanzsituation des 
Unternehmenssektors insgesamt ist aber weiter als solide einzuschätzen. Die große Mehrheit der 
Unternehmen sollte die Belastungen daher verkraften können. Insgesamt erscheinen uns rund 25.000 
Insolvenzen in diesem Jahr plausibel. Dies ist eine beträchtliche, aber keine dramatische Zahl. 
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https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/52411/details
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/52411/details
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/06/PD25_209_52411.html
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2025/05/GD25F_final.pdf
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